
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1805

11.9.1805 (Nr. 145)



Nro . 145 Pag . 585.
ayr

ags
an»
des
vcr-

ege»
ffirk.
Las-
ede ,

becht
i m-

iicire
Pro-

Am
die - ^
Lust
der

1ZNN -
dcmj

tte»,,i
inilzs-!
egiti-!

, der!
ugust !
Rech-i
schoir

>t ge-l
teuer,s

mei -'
m K.,
Han-
ohne

) son-
da ich
es für
1825-
Wtkb .

M i 1 r w o ch

i 8

Zeitung .
den nGeptember .

o 5.

Mit Rurfürstlich Badischer » gnädigstem prwilegis .

Innhalt . Brünn ; Semendria und Uziza ergaben sich den Servier» auf Diskretion. Wesel ; Marsch der

Franzosen im Hannvrischen nach Holland. Augsburg. Frankfurt ; Physikalisches Cabinet von Garnerin- Rheims;

Franzos. Truppenmarsch . Paris - Zurückkunft Kayser Napoleons. Mainz ; Die sranz. Küstenarmee zieht an de»

Rhein . Straßburg. Haag ; Ausbruch der Holländischen Truppen nach Mainz . London ; Vereinigung der feind,

liehen coinbinierten Flotte mit jener von Kadix und Carthagena. Venedig . Neapel ; Nachlese wegen dem Erd¬

beben.

O e st r e t ch.
Lrünn , vom 27 Aug .

Nach den letzten Nachrichten , welche wir unter dem

15 d - dakirt , aus Servien erhalten haben , soll sich
Semendria auf Diskretion an die Insurgenten ergeben

haben ; sieben der ansehnlichsien Türken , die als Ober¬

häupter der gegen die ersinn angezetteltcn Feindseligleiken
erkannt wurden , hat man nach die .ea Berichten , ansgr.

liefert und als -Opfer gesch'.ech cr. Die Einwohnermuß .

ten ihr Gold u . Kestbarüittn d ^n Siegen ! abiieftr» ,
und sich gefallen lassen , da zu bleiben , las Czerny Ge¬

org , der bey Iagvdina sieht , beschlossen und seinen Be¬

sohl rrthrilt hat , ob sie alz den lürsen ober nicht . - -

Bey einem Hccrhausin der Servier , der bey llziza

stand , haben sich sshr die ' - Hülse t . nppen ans Mon¬

tenegro und andern Gegenden des ttuki .ch. n Reichs ein-

gcfunden . Der Anfüheer der Servier war nicht im

Stande , sie alle auszu rhmen we . I das Ganze dal urch

bis aus Znoo Mann angcwachftn scyn würbe , und es

an Lebensmitteln für so viele Menschen fehlte ; er zog

daher nur einen Theil davon an sich . — Uziza , weiches

eine Stadt ist , die eine Festung hat , aber von dersel¬
ben etwas abgesondert ist , wurde angezündct , und ganz
in die Asche gelegt. Die» Kanonen wurden darinn ge¬
sunden und gegen zoc> Türken und Zigeuner gefangen
genommen , von denen aber der größte Theil niederae-

hauen worden ist. Die Festung mußte endlich auch nach
langem Widerstand mit folgenden Bedingungen kapitn-
lircn : 1) Zoo Beutel (250,000 Piaster) an die In¬
surgenten , an Goldmünzen , zu bezahlen ; 2) alle vor¬
handene Pferde mit Zeug und Geschirr gut versehen ,
abzuliefern ; z) die türkischen Oberhäupter , unter denen
sich Muß ' Aga und Aly - Bei - befinden , aus'zniiefcrn ;
und 4) sich gefallen zu lassen , was der Anführer Czer¬

ny Georg von Iagvdina aus weiter versügen , oder

bey seiner persönlichen Ankunft gut finden werde — Die

Ankunft diesesOberhauptes beyUziza wird täglich erwartet
D eutschtand .
Wesel , vom 2 . Scpt.

Man hat Nachrichten , daß die sranz. Armee in Han¬
nover in einer lebhaften Bewegung begriffen sey. Ei»

Courier erzählte , der Marschall Bernadottc habe Be*
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fehl bekommen, mit der ganzen Armee nach Holland
zu marschiren. Ein anderer Courier traf die Armee
schon in Bewegung, all,in gerade nach einer entgegen'

gesetzten Richtung (vielleicht Pommern) zu. Wer von
beiden Recht hak, müssen wir abwarten.

Augsburg , vvm 7 Sept .
In der vergangenen Nacht ist ein französisch - kaiser¬

licher und ein österreichischer kaiserl. kön . Kabinets-Kou-
rier , beide aus Wien kommend , in größt,r Eilfcrtigk,jt
hier durchpassirt , und haben ihre Reise nach Paris
fortgesetzt

Nach anthcntsschcn Berichten aus Paris hat die fran¬
zösische Regierung die Gerüchte von neuen Tauschpro
jekten in Dauschland mit vielem Befremden erfahren »
und man will aus guten Quellen wissen , daß sie in
kein m Fall die Hand dazu bieten werde , weswegen
auch lucht die mindeste Wahrscheinlichkeit für die Sa¬
che vorhanden ist.

Frans furt , vom 6 Scptembnr .
Auf gestern einqegangcue» Befehl sind heute Nacht

alle in unserer Gegend ans Urlaub gelegene kurhessstche
T ' upven nach H .nau ausgebrvchen , um dort weitet ?
O dre zu empfangen , auch sogar jene , welche zum Land-
bata llon gehören , haben eben so schlu rig auslrcchcn
müssen. Der Kurprinz , und der Gouverneur sind ans
einen erhaltenen Kontier schleunig von Hanau iiachKa '

s-

sei abgerciset.
Frankfurt , vom 8 September.

Das physikalische Kabinet des Herrn Garncrin ,
welches alle Taue um halb sielen Uhr geöffnet wird ,
ist eines der schönsten , welche man kennt. Es ist schwer
zu begreifen , wie es Hrn . Garnen » gelingen konnte ,
so kostbar , und zerbrechliche Instrumente , ohne den ge¬
ringsten Unfall von Paris nach Frankfurt zu bringen.

Zwei prächtige Ekklrisirniaschincii , von Herrn Gi-
rardin zusammengesetzt , müssen die Aufmerksamkeit der
Wißbegierigen und der Kenner fesseln , vorzüglich eine
vo» Kristall , mit welcher man über die positive und
negative Elektrizität Experimente machen kann . Noch
ist es wegen einer Menge sehr seltener Instrumente
merkwürdig , von Herrn Girardi,l erfunden oder zusam¬
mengesetzt , z. B . ein Tempel des Jupiters von kristal¬
lenen Säulen getragen , und von geschmackvoller Archi¬

tektur , zwei große funkelnde Säulen von Kristall , rin
Elektrizitäts-Messer und ein Wetterabieiter , zwei große
magische Bilder , ein kristallener Tubus zur Beobach¬
tung der Nordfchcinc , zwei kostbare Luftpumpen , eine
von Kupfer von FortU gebaut , die andere mit kristal¬
lener Glocke von Demonstler , den zwei geschicktesten
phisikaiisch . n Instrumentenmachern in Paris .

Die Vorstellungen best,Heu in iiitn'essanteii Experimen¬
ten von Herr » Garncrin und Herrn Girardin . Noch
nie hat man hier eine solche Gelegenheit gehabt , seine
Neugierde über N,m > begebenh'Ben zu befriedigen , wel¬
che Lenke von alle » Klassen interessiren , »nd der Ju¬
gend Experimente zu zeigen , weiche zu auffallend sind,
um je vergessen zu werden.

'
Der Ballon , wUcher zur Auffahrt des Hrn . Garnen »

den 12 dieses dient , ist in demselben Kabinet aus¬
gestellt , und vermittelst eines an der Oeffnung ange¬
brachten Glases sieht man den ganzen innern Bau . Um
der Stadt Fianksurt und den Fremden , welche sich
darin vereinigen werden , keinen Wunsch übrig zu lassen ,
wird Herr Garncrin auch Vorstellungen von Phantas¬
ma gorie geben.
. Am iZ wird das Experiment des Parachutte , und

des Nachtballons gezeigt werden , das schönste , was
die Physik hervorbringen kann , indem es die schönste
Lusterscheinung nachahmt..

Frankreich .
Rheims , von z Sept .

Unsre Besorgnisse wegen eines Kontinentalkriegs schi-
nen sich nur zu sehr zu bestätigen. Nächsten Dienstag
werden 13,200 Mann ans dem Lager von Bouiog -ie
durch Rheims ziehen , Mittwoch 13,220 Freitag 22,222
Sonnabend 20,020 Montag 15,222 und Dienstag über
acht Tage 15,222 . Alles eilt nach dem Rheine. Die
Landung in England , die man für so nahe hielt , scheint
aufgegcben.

pari , vom 5 Sept .
Der Moniteur zeigt an , daß der Kaiser am zr v.

M . die ital . Division u .ckcr den Befehlen des Gen .
Teulie bey Boulogne die Revue habe passweir assm.
Vorgestern um 2 Uhr Nachmitt .'.as kamen Se . Mas.
in Maimaiso» an. Gestern haben Sie Ministm'al-
konftrcnj zu St . Eloud gehalten.
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Im ncmlichen Blatt ließt man folgendes ; „ Die
§m 4 . Aua. aus Ferro! ausgelaufnen kombinirten Es-
kadren sind am 22 . in Cadix angekommen. Dur e ' gl
Adm. Eollingwovd lag Morgens mit 4 Linienschiffen
und l Fregatte vor der Rhede von Cadix vor i'li -ker .
Beigabe Ware er in unsre Hände gefallen ; er har sch
nach G b attar zurückgezogen.

Die Eskadre des Kapitän Allemand hat , seitdem
sie ans Nvchefort ausgelaufen , die Meere durchstreift ,
rinne engl . Schiffe genommen , und am 16 . Aug .
an den Küsten Spaniens Anker geworfen , von wo sie
seitdem wieder in See gegangen ist.

Am 1 . d . ist die erste Division des Arrmcekorps un¬
ten den Befehlen des Marschall Davoust zu Lille an¬
gekommen, von wo sie am 2 . ihren Marsch nach dem
Rheine fvrtgesezt hat. Am z . waren .4 Jägerregiment
tcr zu Pferde und zwey Hufsarcnrcgimenter durch die
nämliche Stadt nach dem Rheine marschiert.

Der Kaiser hat den Prinzen Borghese zum Esca«
drons-Ches in der kaiserl. Garde ernannt.

Mainz , vom 6 Sept.
Die im Elsaß Statt gehabte Verhaftung eines Aus¬

länders , den man nach dem Signalement für den preus-
sischcn Legationssekretär in Paris gehalten hat , traf
nicht den rechten Mann . Der verhaftete war ein preus-

sischcr Arzt , der eine Reise nach Frankreich gemacht
hatte , und sich , wie man vernimmt , gehörig lcgitimi -
ren konnte , daher er auch nach einem kurzen Verhör
wieder i» Freiheit gesetzt wurde . Der allgemein erzähl¬
te Vorfall von der Flucht eines Sekretärs des H. v.
kncchesiiü mit interessanten Gcsandtschastspapieren scheint
sich übrigens zu bestätigen , obgleich die einzelnen De¬
tails dieses Ereignisses noch immer aus verschiedene Wei¬
se erzählt werden. Man soll aber überzeugt seyn , daß
dieser wichtige Flüchtling sich noch innerha ' b der franzö¬
sischen Grenzen aufhalt , und daher fortwährend Hoff¬
nung hegen , sich seinerPerson zu bemächtigen.

In Straßburg ist , laut Briefen von dort , der Di-
visisnsgencral Leval , Komma avant der Z Militärdlvisi-
on , von Plombieres zurükgekommen, wo er der Kai¬
serin seine Aufwartung gemacht hat . Die Kaiserin hat
ihm gesagt , daß Ihr Gemahl sie in 14 Tagen dort ab¬
holen würde , und daß sie sich alsdann zuzammen auf

einige Tage nach Straßburg begeben würden- Diese
Nachricht scheint ganz zuvcrläßig . Der Marschall Kel¬
lermann , der Gen . Gillvt , die Präfekten vom Ober¬
rhein , der Vosges und der Meurthe befinden sich zu
Piomvieres. — In Ansehung der politischen Negoziati¬
onen he ßt es hier , daß noch immer ziemlich viel Hoff¬
nung zur Annäherung der Höfe von Frankreich und
Oestre .ch vorbanden sey , und daß der Krieg vielleicht
durch eenige Abtretungen und Tausche in Deutschland
abgewendet werden dürfte .

Mainz , vom 9 Sept .
Glaubwürdigen Nachrichten zufolge nähert sich ein

Theil der Truppen , welche die Küstenarmee bildeten , in
Eilmärschen dem Rhein . Hier und in die umliegendeGcgend
sollen 21,022 M . Fußvolk kommen. Für den Bezirk
von Speier sind zehen , und für den von Zweibrücken
fünf Regimenter Kavallerie angekündigt. Die Menge
der Infanterie wird mit den iTrupen zu Pferde im
Verhältnisse stehen . In Allem, glaubt man , würden
60,200 M . in dieses Departement zu stehen kommen ,
die schon mit dem Anfänge des künftigen Monats Ven«
- cmiare erwartet jwerden.

Straßburg , vom 7 Sept .
Gen . Fririon , Kommandant dieses Departements

ist nach Boulogne zur Armee berufen worden , und reist
in wenig Tagen ab.

Den 17. d . soll durch Vic eine Division Liuieninfan-
terie, die aus 5 Regimenter» besteht , mit 4 Kompag¬
nien Sapeurs und einer Kompagnie Artillerie samt 12
Kanonen passiven . Sie zieht durch Saarburg , und soll
am iy . am Rhein ankommen.

Der Durchmarsch der Truppen , sowohl durch Vic
als durch Nancy , wird vom 5 bis zum 26 ununterbro¬
chen sortdaucrn .

Holland .
Haag vom 2 . Sept

Eine wichtige Neuigkeit ist heute hier kund gewor«
den ; die Expeditionstruppen nämiich , die auf der Flot¬
te im Texcl und in Heivoetsluis eingeschjfft waren ,
haben Befehl erhalten , ans Land zu setzen , »nd in
richtigen Märschen nach Mainz aittzlibrecheii . Schon
ist die erste D Vision au .-geschisst , und soll vis den 7
dieses in Nimwegen eintreffe» . Die zweite und die
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§r : tch Dl'vlffv« soll ohne Der - ilg Hess ftähmlichen Weg
nehmen . Mare setzt hinzu, baß in Boulogsie dcr Be¬
schs gcaeörL worden scy , Sie Trugen von der Kaiser ?

lichen und batavischen Flottille ans Land ebenfalls
M setzen .

England .
London , von 26. Aug .

Die Nüstungen zur Verkheibigung des Vaterlandes
-gegen eine Landung dauern fort , sie scheinen aber auch
eine offensive Bewegung nehmen zu wollen. Der im

egiptischen Kriege berühmt gewordene Gen. Hutchinson
ist zum Haupt des Gcncralsiaabs ernannt , man sagt,
daß eine geheime Expedition im Vorschläge sev . —

Die Schiffe, welche in der letzten Seeschlacht gelitten
Hatten , werden eiligst ausgebcssert. — Es sollen viele

Truppen eingeschifft werden.
Vier Kriegsschiffe sind bestimmt auszükaüfen , um

sich mit einer ruff . Eskadre , die aus der Ostsee kommt

zu vereinigen , und mit derselben in das mittelländische
Meer zu segeln , auf diese Schiffe werden auch Truppen
ausgenommen .

Lord Nelson ist noch in London , fund halt täglich
"Unterredungen mit der Admiralität. — Die Nachrich¬
ten , wegen dem Frieden mit dem RajahvvnVhurporte
waren zu voreilig man wollte sich dazu nicht verstehen ,

sondern die Festung Bhnrporte durch die brittische

Macht zur Uebergabe zwi g n .
Wir haben von Cadir vom y. Aug . sonderbare

Nachrichten erhalten . Man meidet darinn , daß die Es'

kadres , welche bisher in Cadix und in Carthagena la,

gen , sich mit der sranzösich -spanischen kombinirten Flotte

vereinigt haben , und dadurch diese Flotte 44 Lini-

tnschiffe stark geworden ist.
Italien

Venedig , vom 28 Avg .

Hier sicht cs roch immer kriegerisch ans ; fast täg¬

lich kommen frische Truppen aus Triest , Dalmatien ,

Fiume re . an , und andre werden dagegen nach der

Terra ferma öbergefctzt. Tie Gienabierbataillvns der

Jnfantcricregimenttr rücken wirklich Zusammen . Tie

Schanzarbeiten bey Chlozza , bey prima Dalada , San

Giorgio maggrvre w . werden eisrrgst svrtgejetzt , und

alle Müßiggänger , die man auf den Strassen findet ,

bey denselben eingestellt . Das Infanterieregiment Bck,
legarde bleibt »hier vor .der Hand in Besatzung .
Die Besitzer der vielen Landhäuser an der Brenta und
der Ersch ziehen sich meist nach Venedig zurück , um
den zahlreichen Truppen Platz zu machen , die sich dort

sammeln. Auch das hiesige deutsche Haus dürste in
ein Magazin verwandelt werden. Das Kaffeehaus
al Ponte ross» ist hier gegenwärtig ein zweytcs Lloyds
Kaffeehaus . — Daß die königl . Familie von Neapel
sich nach Palermo emgeschifft habe , wie Berichte aus

Florenz meldeten , davon weiß man hier nichts ; wenig¬
stens thuu die neuesten Briefe aus Neapel von dieser
Abreise keine Erwähnung. —- Die öffentliche Stint -

muug ist hier sehr gut.
Neapel , vom 20 Aug .

Eine Nachricht aus Fornello , einem Städtchen int
Königreich Neapel , giebt über die Folgen des iiciilichen»
Erdbebens noch folgende Nachrichten . Auf der Steile ,
wo Bosano stand - ist ein See empor getreten , der al¬
le Einwohner verschlang . Von 22 Ortschaften , die durch
das Erdbeben stark gelitten haben , wurden die 7 nach
folgenden von Grund aus zerstört , und in Steinhaufen
verwandelt ; Castel pictroso , Canta - Lupo , St . Masse -
mo , Traslona , Capinona, St . Angiola in Grotta ,
Baranello . In Neapel muffen 374 Häuser von neuem
aufgeb-aut , und mit 300 große Ausbesserungen vorge-
nommcn werden ; indessen haben alle Häuser ohne Aus¬
nahme gelitten. In Fresconi hat sich ei » neuer Vulcatt
geöffnet. Die Zahl der im ganzen Königreich Umgckom-
snenen wird aus 14020 geschätzt .

Larlsruhe . (Versteigerung .) Die denHofAccoucheur
Felimcthischen Erben zustekmide halbe Behaussung in
dcr Waldgasse , wird am Donimstag den iy . Sept .
d . I . Nachmittags 2 Uhr aus hiesigein NathhauH öf¬
fentlich versteigert werden. Verordnet bei Oberamt
Carlsruhe d. 2 . Sept . 180Z .

Larlsruhe . ( Vettoleriie Schreibtafel .) Eine ganj
kleine Schreibtafel in schwarzem Lederband , mtt einer
Bleyfcder und einzelnen beschriebenen Papierblättchcn
ist vmohren , wer mir die em paplec dieselve wie-

dervrinqt , bekommt den Werth der Schrttotasel aus-

bezahlt in Herrn Meiv 's Kaffeeyauße .
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